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Neu 6ear6e/fef. Neue Netfalrf/on. lAoZ/sfändig reWefierf.

SCHWEIZ. BAUKALENDER 1927
REDAKTION Dr. WALTER HAUSER, DIPL. ARCHITEKT, ZÜRICH.

SCHWEIZ. INGENIEURKALENDER 1927
REDAKTION DIPL. INGENIEUR MAX AEBI, ZOLLIKON-ZÜRICH.

ia.

Die unter dê^FTa^iieff R^Hkktion vollständig umgearbeiteten, den heutigen Verhältnissen
entsprechenden Angaben der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bauarbeiten, die
Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhrlöhne in den bedeutenden Städten der Schweiz,
Tabellen etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zusammengetragen für Hoch- und
Tiefbau, vom Grund bis zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Baumeisters und
sämtlicher Bauhandwerker.

Ein unentbehrliches Nachsehlagebuch für jeden Bauinteressenten.
Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden Fachmänner als Redakteure

hat der Verlag einen bedeutenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50 Jahren als

unentbehrliche Ratgeber eingeführten Kalender, durch ihre sachgemässe umfangreiche Neu-
bearbeitung auf der Höhe zu halten. '

Preis einzeln 10 Fr.
Beide Kalender zusammen 17 „

Bestellungen erbittet 415

TEL.: HOTTINGEN 27.73 MERKURSTRASSE 56

berbanb. ©ie ©ireftion be§ ©t^roeig. ©eroerbeberbanbeS
fat on ben 58unbe§rat ein Schreiben gerietet, in welchem
fie ihre äkifjbiltigung borüber auêfpricht, bafi er bei ber
9Bab)I ber fdhroeigerifdhen ^Delegation für bie internatio»
«oie 933irtf<haft8fonfereng roeber §anbroerf unb (Seroerbe,
«od) ben Életnfanbel unb bie Sleininbuftrie, bie im
®<hroeijerif<hen ©eroerbeüerbanb pfammengefdhtoffen
ftnb, berüctfichtigt bake, roährenb bie übrigen 2Birt=
f<hafBgebiete eine SSertretnng erhalten haben. 3u roieöer»
falten fötalen finb roir in bie Sage gefommen, gegen
eine folcbe Nichtbeachtung eineê großen (SebieteS unfereê
5Birtfchaft$sIeben3 Stellung nehmen ju rnüffen unb legen
auch faute ißerroafaung bogegen ein. ®a3 Schreiben
Qtaubt ferner ben SßunbeSrat barouf aufmerffam madfan
äu joden, „er fönnte bamit in breiten Schichten beS

äutbürgertidfan SSoIfeS an ©oben berlieren, roaS im §in»
fad auf bie gefamte SSotBroohtfafat ju bebauern roäre."

3n ben Steifen be8 SleinhanbeB hat auch bie 53e-

ftellung ber @;rpertenfommiffion gur Unterfuchung ber
Utfachen ber SebenSmittelteuerung fcharfe Sritif er=
fahren, roeil ber ©etailhanbel in biefer Sommiffion feine
Vertretung erhalten hat.

JtwiteilRHtwetni.
®a§ Runftgeroerfiemufeunt in gSrtch eröffnete am

•V-Sebruar tn feinen Näumen bie Nu§fteUung „3orm
"fae Ornament." hanbelt ftdh babei um eine
aeue SDurdhführung be§ ©ebanfenë, ber exftmaB 1924

ja* bie Stuttgarter 31u§ftellung be§ ©eutfdfan 2öerf<
fanbe§ pm Programm genommen rourbe: eine bebeut
lame SluSroaht unoerjterter ©egenftänbe oon retner au§

*UcBftarfer florin p einem einbringlfcfan Silbe jeitge

nöffifcfan unb in bie 3wfanft roetfenben ©eftalteni p
Bereinigen. ®a§ SNaterial für bie jehige Büfajer 3lu§»
fieHung ift oon ber ©ireftion be§ 3Jtufeum8 ooüftänbig
neu pfammengebradht roorben unb befiehl, rote gegeben,

pm grofjen ©eil in fchroetjerifdfan ©rjeugniffen. @§

umfaßt beibeâ : hanbroerfliche Arbeiten unb 3Jtafchlnen=
roare, ©ingelfiücfe foroohl aB audi) Sötaffenartifel, 2ujuâ=
binge unb aûeretnfachfieê ©ebraucfagerät; ©egenftänbe,
bie im £>etm, tn jebem £jau§halt Serroenbung finben,
anbere, bie für Seruf unb ©efdfäft beftimmt ftnb ober
bem föerfefa unb bem ©port bienen. ©te oerfdhteben«
ften ©ebtete unb Söerffioffe ftnb oertreten. Über fecfatg
Sünftler unb Firmen ftnb aB NuSfteHer an ber Schau
beteiligt, bie oon mehreren Sänbern befcfacft roorben ift,
Sie bauert bi§ 27. föiärj unb ift täglich p ben ge=

roohnten Betten (10—12 unb 2—6 llhr, ©onntag§ bi§
5 Uhr) geöffnet. Vi

©ie ,,Rîcini}auS"=2hBftcflung in ©tj»«. ®ie 3lu8=

ftedung „®a§ Steinhaus" be§ ©chroeijerifcfan SSerbanbeS

für SBohnungêroefen unb äöohnungSreform ift Bis 6. äMrg
im Schloß ©dhabau untergebracht. ' •

êoïjoerfSufe in äöinterthur. ©te Stabtforft»
oerroaltung Sßinterthur brachte am 7. gebruar ä. c.

ungefähr 4000 m' Sag*, 93au= unb Nuhhölger in 206
Partien an öffentliche Steigerung. $m erften Nuf fonn»
ten 81 jßartien über ber Schalung abgefegt roerben. ©ie
Steigerung betrug gr. 0,50 bi§ 3r. 5.50 per rrU ober
0,8—14,5 fßrojent ber Schätzung.

3ür ben jroeiten Nuf rourben bie ©dfjahungen um
gr. 0.— bi§ 3r. 4.— (8,7 ifköjent) ermäßigt. 3a>et
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5c««iei2. i»i«zemeukxâ!.ewock is2?
KOO^XIIOkl OI?O. I^OO^IOOU ^LKI, ^OOOIKO^-^ÔlîlLll.

Ois unter' clê^àììeîi uàalîtion vollstäncliZ umgearbeiteten, äsn bsutigen Verbältnisssn
sntsprecdsnâen Angaben clsr beicksn Xalsncler, entbaltsn clieOreise sämtlicbsr IZauarbsitsn, die
Oreise cler Baumaterialien, lag- und Oukrlökne in den bedeutenden 8tädtsn der Zck^vsi?,
labsllsn sto. ; sin Induit vsn ausserordentlicker OüIIe, smsig Zusammengetragen kür Oock- und
liekbau, vom Orund dis xum Oacb, alls Arbeiten des ^rckitsliten, Ingenieurs, IZaumeistsrs und
sâmtliàsr IZauband^verber.

Lin unentbeiii'Iiekes Xseksàîsgeduek Mp jvlîen Ksuinteressenten.
Nit clsr ^uziiebung der beiden in der Oraxis stsksnden Oaebmänner als Osdabteurs

dat àsr Verlag einen bedeutenden 8ebritt vorwärts getan, um cds nun seit bald 50 dabrsn als

unsntdekrlieke Oatgsber eingskübrten Xalsnder, dureb idre saedgemässe umkangrsicbs bleu-
bsarbsitung auf der Mde ?u dalten. ^

Orsis einzeln 10 Or.
Leide Calender Zusammen 17 „

IZestellungsn srdittet 415
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Verband. Die Direktion des Schweiz. Gewerbeverbandes
hat an den Bundesrat ein Schreiben gerichtet, in welchem
sie ihre Mißbilligung darüber ausspricht, daß er bei der
Wahl der schweizerischen Delegation für die internatio-
nale Wirtschaftskonferenz weder Handwerk und Gewerbe,
Noch den Kleinhandel und die Kleinindustrie, die im
Schweizerischen Gewerbeverband zusammengeschlossen
sind, berücksichtigt habe, während die übrigen Wirt-
schastsgebiete eine Vertretung erhalten haben. Zu wieder-
holten Malen sind wir in die Lage gekommen, gegen
eine solche Nichtbeachtung eines großen Gebietes unseres
Wirtschaftslebens Stellung nehmen zu müssen und legen
auch heute Verwahrung dagegen ein. Das Schreiben
glaubt ferner den Bundesrat darauf aufmerksam machen
M sollen, „er könnte damit in breiten Schichten des

gutbürgerlichen Volkes an Boden verlieren, was im Hin-
blick auf die gesamte Volkswohlsahrt zu bedauern wäre."

In den Kreisen des Kleinhandels hat auch die Be-
stellung der Expertenkommission zur Untersuchung der
Ursachen der Lebensmittelteuerung scharfe Kritik er-
îahren, weil der Detailhandel in dieser Kommission keine

Vertretung erhalten hat.

MttttllUMHMt«.
Das Kunstgewerbemuseum in ZSrich eröffnete am

"il. Februar in seinen Räumen die Ausstellung „Form
°hne Ornament." Es handelt sich dabei um eine
veue Durchführung des Gedankens, der erstmals 1924
lur die Stuttgarter Ausstellung des Deutschen Werk
blindes zum Programm genommen wurde: eine bedeut
mine Auswahl unverzierter Gegenstände von reiner aus
Ulcksstarker Form zu einem eindringlichen Bilde zeitge

nössischen und in die Zukunft weisenden Geftaltens zu
vereinigen. Das Material für die jetzige Zürcher Aus-
stellung ist von der Direktion des Museums vollständig
neu zusammengebracht worden und besteht, wie gegeben,
zum großen Teil in schweizerischen Erzeugnissen. Es
umfaßt beides: handwerkliche Arbeiten und Maschinen-
ware, Einzelstücke sowohl als auch Massenartikel, Luxus-
dinge und allereinfachstes Gebrauchsgerät; Gegenstände,
die im Heim, in jedem Haushalt Verwendung finden,
andere, die für Beruf und Geschäft bestimmt sind oder
dem Verkehr und dem Sport dienen. Die verschieden-
sten Gebiete und Werkstoffe find vertreten. Über sechzig

Künstler und Firmen sind als Aussteller an der Schau
beteiligt, die von mehreren Ländern beschickt worden ist,
Sie dauert bis 27. März und ist täglich zu den ge-
wohnten Zeiten (10—12 und 2—6 Uhr, Sonntags bis
5 Uhr) geöffnet. V 7

Die „KteinhauS"-Ausstellung in Thun. Die Aus-
stellung „Das Kleinhaus" des Schweizerischen Verbandes
für Wohnungswesen und Wohnungsreform ist bis 6. März
im Schloß Schadau untergebracht. >

Holz-Marktberichte.
Holzverkliufe in Winterthur. Die Stadtforst-

Verwaltung Winterthur brachte am 7. Februar à. c.

ungefähr 4000 nO Sag-, Bau- und Nutzhölzer in 206
Partien an öffentliche Steigerung. Im ersten Ruf konn-
ten 81 Partien über der Schätzung abgesetzt werden. Die
Steigerung betrug Fr. 0.50 bis Fr. 5.50 per nO oder
0,8—14,5 Prozent der Schätzung.

Für den zweiten Ruf wurden die Schätzungen um
Fr. 0.— bis Fr. 4.— (8,7 Prozent) ermäßigt. Zwei
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